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Mit Blühstreifenmehrfach Gutes tun
Die Löhner Landwirte spenden 2.000 Euro an das Ronald McDonald Haus.

Das ist Resultat der Aktion „Löhne blüht auf“, von der so nicht nur die Insekten was haben.
Sandra C. Siegemund

¥ Löhne/Bad Oeynhausen.
Rund 35.000 Quadratmetern
Blühflächen im Stadtgebiet er-
freuen die Löhner Bürger und
dienen vielen Insekten als Nah-
rungsquelle. Doch mit den
durch das Saatgut zusammen-
gekommenen Spenden kön-
nen die Löhner Landwirte und
weitere Unterstützer der Ak-
tion darüber hinaus Gutes tun.
Sie spendeten 2.000 Euro an
das Ronald McDonald Haus in
Bad Oeynhausen, das Fami-
lien herzkranker Kinder ein
Zuhause auf Zeit bietet.

„Danke, das tut gut“, sagte
Stefanie Kruse bei der Über-
gabe. Sie leitet das auf Spen-
den angewiesene Haus. Durch
das Saatgut für die Aktion
„Löhne blüht auf“ waren 1.369
Euro zusammengekommen,
die durch weitere 621 Euro
Spenden auf knapp 2.000 Euro
erhöht wurden. Der Lions Club
Löhne und die Volksbank Her-
ford-Mindener Land stockten
weiter auf, so dass insgesamt
3.500EurozurVerfügungstan-
den. „Wir hatten beschlossen,
dass 50 Prozent an das Ro-

nald McDonald Haus gehen.
Den Rest werden wir an Flut-
opfer spenden. Wir haben be-
reits Kontakt zu betroffenen
Landwirten aufgenommen“,
sagte Jens Müller, Sprecher der
Löhner Landwirte. Er dankte
den Löhner Bürgern für ihre
Unterstützung. „Landwirte
sind nicht nur für die Natur
und Umwelt da, sondern auch
für Familien, ob hier mit kran-
ken Kindern oder wenn sie ihr
Eigenheim verloren haben. Auf
uns Landwirte ist Verlass. Wir
sind da, wenn die Bevölke-
rung uns braucht. Wir packen
an, ohne erst Formulare aus-
zufüllen“, sagte er.

Unter der Schirmherrschaft
der Kommunalpolitiker Silke
Glander-Wehmeier (Bündnis
90/Die Grünen) und Borzoo
Afshar (CDU) waren zehn
Landwirte aktiv an der Aktion
„Löhne blüht auf’“ beteiligt, 25
hatten insgesamt 3 Hektar Flä-
chen zur Verfügung gestellt.
Weitere 5.000 Quadratmeter
waren von Bürgern bepflanzt
worden. An der Witteler Kir-
che, am Alten Postweg, der Hä-
ger Straße und vielen weite-
ren Stellen grünte und blühte

es im Stadtgebiet. „Leider wur-
den viele Sonnenblumen ab-
gepflückt. Wenn man die Leu-
tedaraufansprach,wurdenvie-
le patzig und sahen nicht ein,
dass die Blumen für die All-
gemeinheit und die Insekten
sind“, bedauerte Jens Müller.

Auf dem Löhner Oktober-
fest werden die Löhner Land-
wirte mit Traktoren und einem
Infostand vertreten sind. „Wir
sind hier zuhause, produzie-
ren regional und möchten über
unsere Arbeit aufklären. Die

meisten kennen Lebensmittel
nur noch aus dem Einzelhan-
del, aber unsere Arbeit nicht
mehr. Früher war Landwirt ein
ehrbarer Beruf zur Versor-
gung der Bevölkerung. Heute
müssen sich Landwirte stän-
dig rechtfertigen. Transparenz
ist uns wichtig. Wir möchten
die Konsumenten mitnehmen
und Einblicke in unsere Arbeit
geben. Das ist unsere Her-
zensangelegenheit“, sagte Mi-
chael Stücke. „Oft werden Ge-
setze und Auflagen geändert,

bevor sich eine Investition ge-
lohnt hat“, sagte Jens Müller
und nannte die geänderten
Haltungsbedingungen für
Schweine als Beispiel. „Be-
triebsumbauten fordern gigan-
tische Investitionssummen.
Doch während dadurch hier
weniger Tiere gehalten wer-
den, steigert Spanien die
Schweineproduktion und ex-
portiert nach Deutschland“, so
der Landwirt. „Wir müssen im-
mer akribisch hinschauen, weil
wir uns nicht mit der Indus-
trie vergleichen können, und
innovative Ideen haben. Alle
wollen Regionalität, doch noch
hapert es an der Umsetzung.
Das liegt am System, nicht an
uns Landwirten“, sagte Mi-
chael Stücke. „Landwirte leis-
ten eine enorm vielfältige
Arbeit“, lobte Borzoo Afshar.

„Viele Kinder sind faszi-
niert von den großen Maschi-
nen in der Landwirtschaft“,
sagte Stefanie Kruse. Um den
Kinder im Ronald McDonald
Haus eine Freude zu machen,
möchten die Löhner Landwir-
te Treckerfahren anbieten und
hoffen,dasssichdafürbaldeine
Gelegenheit findet.

Blühwiesen nehmen in Löhne mittlerweile fast 35.000 Quadratme-
ter Fläche ein. Archivfoto: Susanne Barth

Stefanie Kruse (vorn) freut sich über die von Jens Müller (v.l.), Michael Kolm, Eckhard Augustin, Michael Stücke, Borzoo Afshar, Bernd Richter und Silke Glander-Wehmeier über-
reichte Spende für das Ronald McDonald Haus. Foto: Sandra C. Siegemund

Mitgliederversammlung
beim Kanuclub Löhne

Ehrung langer Vereinsmitgliedschaften,
Kilometerwettbewerb und Wahlen

¥ Löhne. Am vergangenen
Freitag fand die jährliche Mit-
gliederversammlung des Löh-
ner Kanuclubs statt.

Zehn lange Vereinsmit-
gliedschaften wurden geehrt:
Seit zehn Jahren sind Guido
Bröer, Thea und Rüdiger Gott-
lebe im Verein. Annegret Koll-
meier-Loew, Michael Loew,
Lennart Loew und Edgar Sti-
ckan feiern 15 Jahre Mitglied-
schaft. Ganze 20 Jahre ist Ed-
mund Gutsch Teil des Löhner
Kanuclubs. Noch länger dabei
sind Diergo Cerasuolo und
Martine Held: 25 Jahre schon
sind sie Mitglieder.

Den ersten Platz der Da-
men im Kilometerwettbewerb
des Vereins holte Thea Gott-
lebe (166 km und 10 Paddel-
tage), den zweiten Platz beleg-
te Judith Bock mit 142 km und
18 Paddeltagen. Auf dem drit-
ten Platz landete Dorothea
Schüler mit 36 km und 2 Pad-
deltagen. Bei den Herren si-
cherte sich Guido Broer mit
671 km und 31 Paddeltagen
den ersten Platz. Auf Platz zwei
folgt Herbert Morett mit 541
km und 45 Paddeltagen. Den
dritten Platz belegt Rüdiger
Gottlebe mit 417 km und 28
Paddeltagen. Im Kilometer-

wettbewerb der Bezirksverei-
ne belegte der KC Löhne e.V.
den 4. Platz.

Laut Bericht des 1. Vorsit-
zenden Jürgen Förster hatte der
Kanuclub Löhne vergangenes
Jahr 106 Mitglieder, davon 7
Jugendliche. Der Trainingsbe-
trieb war coronabedingt stark
eingeschränkt. Frauentreff so-
wie Hallenbad- und Wasser-
training fanden vereinzelt statt.
Auch die Vereinsmeister-
schaft wurde durchgeführt.

Turnusgemäß wurden fol-
gende Ämter gewählt: 2. Vor-
sitzender wurde Rüdiger Gott-
lebe, KassiererinAnnegretSan-
der. Als Wanderwart wurde
Stefan Blöbaum gewählt. Die
Rolle des Pressewarts über-
nimmt Wilhelm Reher, die des
Bootshauswarts Wilfried Ja-
ensch. Zur Frauenwartin wur-
de Judith Bock gewählt, zur
Kassenprüferin Annegret
Kollmeier-Loew.

Die Versammlung bestätig-
te die Wahlen des Jugendta-
ges, wonach Eric Rasche als Ju-
gendsprecher und Henning
Siegmann als Jugendwart ge-
wählt wurden. Nach einem
Ausblick auf das Restpro-
gramm 2021 schloss die Ver-
sammlung gegen 19.10 Uhr.

Fingierter Raub nicht nachzuweisen
Ein 26-jähriger Mann aus Löhne war angeklagt, Mittäter in einen Markt in Bünde gelassen zu haben.

Das Landgericht verurteilt ihn jedoch wegen einer anderen Tat.
Nils Middelhauve

¥ Bünde/Löhne/Bielefeld.
Seit Juni musste sich der aus
Löhne stammende Sukri P.
(Namen aller Betroffenen ge-
ändert) wegen eines schweren
Vorwurfs vor dem Bielefelder
Landgericht verantworten: Er
war angeklagt, als Auszubil-
dender eines Bünder Super-
markts einen Überfall auf sei-
nendamaligenArbeitgeber fin-
giert zu haben. Dies war ihm
nach mehrmonatiger Ver-
handlung letztlich nicht nach-
zuweisen. Dennoch kam P.
nicht straffrei davon. Das Ge-
richt verurteilte ihn zu einem
Jahr und neun Monaten Haft,
weil er mit einem Mitange-
klagten einen Raub in einem
Supermarkt in Rheinland-
Pfalz geplant hatte.

Sukri P. war angeklagt, am
11. November 2016 kurz vor
Feierabend einen unbekann-
ten Mittäter durch eine übli-
cherweise verschlossene Tür in
den an der Brunnenstraße in
Bünde gelegenen Rewe-Markt
gelassen zu haben. Aus dem
Safe im Büro des Marktleiters
entnahm der Eindringling
rund 77.000 Euro. Sodann ver-
setzte er Sukri P. einen Faust-
schlag ins Gesicht, bei dem sich
der Auszubildende eine Na-
senbeinfraktur zuzog. Der Un-
bekannte entfernte sich wieder
aus dem Geschäft und Sukri P.
machte per Marktdurchsage
auf sich aufmerksam.

Dies alles, so die Anklage,
soll fingiert und Sukri P. dabei
die zentrale Figur gewesen sein.
Letztlich mochte die III. Gro-
ße Strafkammer dies jedoch

nicht mit der für eine Ver-
urteilung notwendigen Sicher-
heit feststellen – zu viele Zwei-
fel waren verblieben. So habe
Sukri P. nach Angaben des als
Zeugen vernommenen Markt-
leiters an jenem Tag nach Fei-
erabend noch mit diesem wei-
terarbeiten sollen. Daher, so
der damalige Vorgesetzte des
Angeklagten, sei er kurz weg-
gefahren, um etwas zu essen für
sich und P. zu besorgen. Das
Zeitfenster für die mögliche
Tat, so der Vorsitzende Rich-
ter Carsten Nabel in der
Urteilsbegründung, wäre also
äußerst klein, das Risiko einer
Entdeckung hingegen sehr
groß gewesen. Das Gericht
sprach P. letztlich nach dem
Grundsatz „Im Zweifel für den
Angeklagten“ von diesem Vor-
wurf frei.

Jedoch verurteilte die Kam-
mer den Mann aus Löhne we-
gen eines anderen Vorfalls zu
einem Jahr und neun Mona-
ten Gefängnis. Sukri P. war am
29. August des vergangenen
Jahrsmitdemnunebenfallsan-
geklagten Bahram S. sowie
einem unbekannten Dritten
ins rheinland-pfälzische Glan-
brücken gefahren. Dort bega-
ben sich P. sowie seine aus
Hamburg stammenden Kom-
plizen in einen Supermarkt. Im
Gepäck hatten sie einen Ham-
mer, ein Nageleisen sowie Ka-
belbinder. Aus der später er-
folgten Auswertung der Chat-
verläufe ergab sich zweifelsfrei,
dassdieMännereinenRaubge-
plant hatten. Doch verhielten
sie sich in dem Geschäft derart
auffällig, dass eine Mitarbeite-
rin Verdacht schöpfte und Ver-

stärkung holte. Dies wiederum
war Bahram S. nicht entgan-
gen, der daraufhin unter einem
Vorwand das Gebäude verließ.
Seine von der plötzlichen Auf-

gabe völlig überraschten Mit-
streiter folgten ihm, vergaßen
jedoch in ihrer Überraschung
zu allem Überfluss auch noch
die Tasche mit den Werkzeu-

gen im Supermarkt.
Das Bielefelder Landgericht

verurteilte den in der Verhand-
lung letztlich teilgeständigen S.
wegen der Verabredung zu
einem Verbrechen zu einer Be-
währungsstrafe von einem
Jahr. Die Strafe von Sukri P.
hingegen setzte die Kammer
nicht mehr zur Bewährung aus
– hatte er die Tat doch unter
laufender Bewährung began-
gen. Einen in Rheinland-Pfalz
lebenden Verwandten von Su-
kri P., der den verhinderten
Räubern Informationen über
den Supermarkt hatte zukom-
men lassen, sprach das Gericht
hingegen frei. Das Gesetz, so
hieß es in der Urteilsbegrün-
dung, kenne den Tatbestand
der Beihilfe zur Verabredung
einer Straftat schlichtweg
nicht.

Der Rewe-Supermarkt an der Brunnenallee ist im Jahr 2016 über-
fallen worden. Archivfoto: Florian Weyand

Hausarzt SiegfriedWeber zu
Gast bei den AWO Senioren

¥ Löhne. Die Seniorinnen und
Senioren der AWO Mennig-
hüffen-West treffen sich am
kommenden Donnerstag, 30.
September, ab 15 Uhr in der
Tagesstätte Am Kreuzkamp 3.
Nach dem Kaffeetrinken hält
der bekannte Mennighüffer
Hausarzt Siegfried Weber ein
Referat unter dem Titel „Gu-

ter Schlaf aus medizinischer
Sicht“. Er wird auch Fragen der
Anwesenden beantworten.

Alle Mitglieder sind herz-
lich eingeladen. Bei der Ver-
anstaltung beachtet die AWO
alle aktuellen Corona Vor-
schriften. Neue Gäste müssen
eine gültige Impfbestätigung
vorzeigen.

Vortragbei der Volkshochschule:
Endlich Schmerzfrei

¥ Löhne. Der Maschinenbau-
ingenieur Roland Liebscher-
Bracht und seine Frau, die Ärz-
tin Petra Bracht erklären das
Phänomen Schmerz aus einer
völlig anderen, aber logischen
Perspektive. Demnach entste-
hen unsere Schmerzzustände
zu 90 Prozent aus Warn- und
Überlastungsschmerzen, die
gut zu therapieren sind. Dabei
spielt es keine Rolle, ob Ar-
throse, kaputte Bandscheiben,
Kalkablagerungen, Entzün-
dungen oder Fibromyalgie der
Grund für die Schmerzen sind.
Mit dem neuen Schmerzver-

ständnis erfahren Betroffene,
warum Schmerzen auftreten
und – was noch besser ist – wie
man sie ohne Medikamente,
Spritzen und Operationen wie-
der loswerden kann.

Die Volkshochschule Löh-
ne lädt für Dienstag, 5. Okto-
ber, zu einem Vortrag zu die-
sem Verfahren ein. Er findet
von 19 bis 20.30 Uhr in der
Werretalhalle im ersten Unter-
geschoss in Raum A statt. Wei-
tere Informationen und An-
meldung bei der VHS Löhne
unter Tel. (0 57 32) 10 05 88
oder unter www.vhs-loehne.de
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